
 

 

 

 

 

Syngenta AG Halbjahresergebnisse 2020 
 

Basel / Schweiz, 22. Juli 2020.  

HINWEIS: Diese Ergebnisse beziehen sich nur auf die Syngenta AG. Das Trading Statement der 

neu gegründeten Syngenta-Gruppe wird in der Woche ab dem 24. August zur Verfügung stehen. 

Starkes Umsatzwachstum in der ersten Jahreshälfte 

• Syngenta AG liefert gute Ergebnisse in einem infolge der Corona-Pandemie 
schwierigen weltwirtschaftlichen Umfeld  

• Umsatz von USD 7,1 Milliarden (2019: USD 6,8 Milliarden), Plus von 5 Prozent, 10 
Prozent bei konstanten Wechselkursen (kWk)1 

- Umsatz im Bereich Pflanzenschutz steigt um 6 Prozent, 12 Prozent bei kWk 

- Umsatz im Bereich Saatgut steigt um 2 Prozent, 9 Prozent bei kWk2 

• EBITDA von USD 1.675 Millionen; ohne aktivierte Entwicklungsausgaben bei USD 
1.503 Millionen, bereinigt um Change-of-Control-Kosten 9 Prozent höher als 2019. 

 
 

 Berichtete Finanzkennzahlen 

 2020  

USD Mio. 

2019  

USD Mio. 

Effektiv  

% 

kWk 

% 

Umsatz 7.097 6.766 +5  +10 

Reingewinn 855 798 +7  

     

EBITDA 1.675 [1.5033] 1,461 +15 [+94] +24 [+194] 

 
1 Konstante Wechselkurse 
2 Ohne Change-of-Control-Kosten 
3 Ohne aktivierte Entwicklungskosten 
4 Ausnahme von aktivierungspflichtigen Entwicklungskosten, Erträge aus Lizenzvereinbarungen aufgrund eines Kontrollwechsels und Veräusserungen 
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Finanzielle Eckdaten erstes Halbjahr 2020 

Umsatz USD 7,1 Milliarden 

Dank eines höheren Absatzes übertraf der Umsatz mit USD 7,1 Milliarden den Vorjahreswert um 

5 Prozent und um 10 Prozent bei konstanten Wechselkursen. Im Bereich Pflanzenschutz konnte 

das Unternehmen den Umsatz um 6 Prozent auf USD 5,5 Milliarden steigern, um 12 Prozent bei 

konstanten Wechselkursen. Getragen wurde der Anstieg von allen Märkten und Segmenten, 

insbesondere Brasilien legte deutlich zu. Der Umsatz im Bereich Saatgut lag mit USD 1,6 

Milliarden 2 Prozent über dem Umsatz aus 2019, 4 Prozent bei konstanten Wechselkursen und 

9 Prozent bei konstanten Wechselkursen und nach Bereinigung um Change-of-Control-Kosten.  

EBITDA USD 1,7 Milliarden 

Im EBITDA von USD 1,7 Milliarden sind Entwicklungsausgaben in Höhe von USD 172 Millionen 

berücksichtigt, die zum ersten Mal im Gesamtjahresergebnis 2019 aktiviert wurden – analog zu 

anderen Firmen der Syngenta Gruppe. Nach Abzug dieses Postens stieg das EBITDA im 

Vergleich zum ersten Halbjahr 2019 um 3 Prozent und bereinigt um Change-of-Control-Kosten 

um 9 Prozent. Ohne Berücksichtigung der aktivierten Entwicklungsausgaben lag die EBITDA-

Marge bei 21,2 Prozent (2019: 21,6 Prozent) und stieg bereinigt um Change-of-Control-Kosten 

im Vergleich zum Vorjahr um 0,5 Prozentpunkte. 

Nettogewinn USD 855 Millionen 

Im Nettogewinn von USD 855 Millionen (2019: USD 798 Millionen) sind USD 145 Millionen 

berücksichtigt, die im Zusammenhang mit den aktivierten Entwicklungsausgaben stehen. Ohne 

diesen Posten lag der Nettogewinn 11 Prozent unter dem Wert aus dem Jahr 2019, der einen 

einmaligen Steuerertrag im Zuge der Schweizer Steuerreform in Höhe von USD 195 Millionen 

enthielt; Bereinigt um diese einmalige Steuer war der Reingewinn um 18 Prozent höher als 2019.  

Free Cashflow USD -0,3 Milliarden 

Der Free Cashflow vor Akquisitionen und vor Berücksichtigung des US-Rechtsstreits im Jahr 

2019 betrug USD -0,26 Milliarden (2019: USD -0,33 Milliarden). Im diesjährigen Wert sind einige 

erhöhte Forderungen aus Factoring enthalten, während in 2019 der Sale-and-lease-back-Erlös 

vom Syngenta-Hauptsitz in Basel beinhaltete. Die Zahlungsfähigkeit von Kunden war trotz der 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie nicht beeinträchtigt. 
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Geschäftliche Eckdaten im ersten Halbjahr 2020 

 Halbjahr Wachstum Bereinigt2 

Gesamtumsatz  

Syngenta AG 

2020 

USD 

Mio. 

2019 

USD 

Mio. 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Bereich Pflanzenschutz 5.516 5.206 +6 +12 +6 +12 

Bereich Saatgut 1.620 1.594 +2 +4 +7 +9 

Bereichsübergreifende 

Eliminierung 

-39 -34 k. A. k. A.   

Gesamtumsatz 7.097 6.766 +5 +10 +6 +11 

 

  Halbjahr        Wachstum 

Pflanzenschutz 

Umsätze nach Regionen 

2020  

USD 

Mio. 

2019 

USD 

Mio. 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Europa, Afrika, Mittlerer 

Osten 

1.803 1.770 +2 +5 

Nordamerika 1.453 1.401 +4 +4 

Lateinamerika 1.138 1.035 +10 +32 

Asien/Pazifik 680 629 +8 +12 

China 224 198 +13 +18 

Sonstige 218 173   

Umsatz Bereich 

Pflanzenschutz 

5.516 5.206 +6 +12 
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  Halbjahr  Wachstum 

Pflanzenschutz  

nach Produktlinien 

2020 

USD 

Mio. 

2019 

USD 

Mio. 

Effektiv 

% 

kWk 

% 

Selektive Herbizide 1.604 1.493 +7 +11 

Nicht selektive Herbizide 411 417 -1 +10 

Fungizide 1.778 1.661 +7 +12 

Insektizide 899 896 - +9 

Seedcare 498 458 +9 +16 

Professionelle Solutions 215 219 -2 - 

Sonstige 111 62   

Umsatz Bereich 

Pflanzenschutz 

5.516 5.206 +6 +12 

 

Bereich Pflanzenschutz (Crop Protection): Umsatzentwicklung nach 
Regionen 

Der Umsatz in Europa, Afrika und dem Mittleren Osten lag im ersten Halbjahr bei konstanten 

Wechselkursen um 5 Prozent höher als ein Jahr zuvor. Diese Entwicklung war angesichts der 

Corona-Pandemie und des trockenen Wetters in Nordwesteuropa solide, insbesondere in 

Südeuropa. Die Umsätze spiegeln auch ungünstige Wechselkurseinflüsse wider. 

In Nordamerika stieg der Umsatz im ersten Halbjahr bei konstanten Wechselkursen um 4 

Prozent, das Wachstum wurde durch ungewöhnlich niedrige Temperaturen und starken Regen 

im zweiten Quartal beeinträchtigt. 

In Lateinamerika setzte sich der Aufschwung von 2019 in der ersten Hälfte des Jahres 2020 fort. 

Dabei wirkten sich ein starkes Schädlingsaufkommen in Brasilien und ein kräftiges 

Geschäftswachstum in Argentinien positiv aus – trotz schwieriger wirtschaftlicher 

Gesamtbedingungen. Das Wachstum wurde durch den Einfluss volatiler Devisenkurse, 

besonders beim brasilianischen Real, beeinflusst.  

In Asien/Pazifik stieg der Umsatz um 12 Prozent (kWk) im Vergleich zum Vorjahr. Allerdings 

dämpften erhebliche Wechselkursschwankungen den Zuwachs. Starkes Wachstum verzeichnete 

Australien aufgrund verbesserter Wetterbedingungen. In Indien setzte sich der seit 2019 

anhaltende Aufschwung fort.  

China setzte mit einer Umsatzsteigerung von 18 Prozent im Bereich Pflanzenschutz den 

anhaltenden Aufschwung fort. 
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  Halbjahr  Wachstum Bereinigt2 

Bereich Saatgut 

Umsätze nach Regionen 

2020 

USD 

Mio. 

2019 

USD 

Mio. 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Europa, Afrika, Mittlerer 

Osten 

660 656 +1 +2 +1 +2 

Nordamerika 478 427 +12 +12 +12 +12 

Lateinamerika 166 143 +16 +25 +16 +25 

Asien/Pazifik, inkl. China 192 163 +18 +22 +18 +22 

Sonstige 12 82     

Flowers 112 123 -9 -7 -9 -7 

Umsatz Bereich Saatgut 1.620 1.594 +2 +4 +7 +9 

 

  Halbjahr  Wachstum Bereinigt2 

 

Bereich Saatgut 

nach Produktlinien 

2020 

USD 

Mio. 

2019 

USD 

Mio. 

Effektiv 

% 

kWk 

% 

Effektiv

% 

kWk 

% 

Mais und Sojabohnen 804 752 +7 +9 +14 +16 

Diverse Feldfrüchte 369 397 -7 -8 +2 +1 

Gemüse 333 319 +5 +9 +5 +9 

Anderes Saatgut 2 3     

Blumen 112 123 -9 -7 -9 -7 

Saatgut-Verkäufe 1.620 1.594 +2 +4 +7 +9 

 

Bereich Saatgut (Seeds): Umsatzentwicklung nach Regionen 

Die Umsätze mit Saatgut in Europa, Afrika und dem Nahen Osten stiegen im ersten Halbjahr 

bereinigt um Wechselkurseffekte um 2 Prozent. Die berichteten Umsätze spiegeln schwächere 

Wechselkurse im Verhältnis zum US-Dollar wider.  

In Nordamerika stiegen die Umsätze mit Saatgut um 12 Prozent (kWk), wobei sich die Umsätze 

mit Mais und Sojabohnen nach den Überschwemmungen im Jahr 2019 erholten. 

In Lateinamerika stieg der Umsatz um 25 Prozent (kWk) dank Absatzzuwächsen und einer 

Erholung bei den Sonnenblumen-Anbauflächen. Die Schwäche des brasilianischen Real wirkte 

sich negativ auf den berichteten Umsatz aus. 

Der Umsatz im asiatisch-pazifischen Raum, einschliesslich China, stieg im Vergleich zu 2019 

um 22 Prozent, was auf den anhaltenden Aufschwung in Indonesien und anderen Kernmärkten 
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zurückzuführen ist. Der berichtete Umsatz wurde durch ungünstige Wechselkurseffekte 

beeinflusst. 

 


